des 6 roßherzog thums Poſ en. 


Im Verlage der Hof- Buchdrucerei von W. Decker & Comp. Redakteur; G. Müller. £ 
Dienſtag den 19. April. 


Morgen, 


Jn lan d. 

Berlin den 16. April. Se. Excellenz der Ge: 
neral⸗ Lieutenank und kommandirende General des 
Zten Armee⸗Corps, von Weyra ch, 
fort a. d. O., Se. Excellenz der General⸗Lieukenant 
und Kommandant von Breslau, von Zollikof⸗ 
fer, von Magdeburg, Se. Excellenz der General⸗ 
Leutenant und Kommandeur der ten Divifion, 
Freiherr von Quadt und Hüͤͤchtenbruck 1, 
von Torgau, der General⸗Major und zweite Kom⸗ 
mandant von Stettin, von der Schleuſe, von 
Stettin hier angekommen. 

Der General-Major und erſte Kommandant von 
Neiſſe, von Kurſſel, iſt nach Frankfurt a. d. O. 
abgereiſt. E 


Ausland. 


ca SB: % 


x Frankreich. er 
Paris den 11. April. Am 10. Mai wird der 
Prinz von Soinville nach Toulon abgehen, um ſich 
dort auf der „Belle Poule“ nach China einzuſchiffen. 
7 12 50 ge en des S 

n Brabant großer Empfang bei 

dem Koͤnige der Belgier 2 a 1 a Bel 
Ein hieſiges Blatk theilt Folgendes mit: 
bereits zu wiederholten Malen auf den fleißigen Kir⸗ 


cheubeſuch hingedeutet worden, der nicht blos an 
eſttagen in Paris ſtatffindet. Die Regie⸗ 


hohen F 
zung leiſtet dieſen Geſinnungen der Religiofitäk als 
len nur möglichen Vorſchub; fie denkt auf biefe 


am Buß⸗ und Bettage, 


iſt von Frank: 


„Es iſt 


wird keine Zeitung ausgegeben. 


Weiſe die Geiſtlichkeit fuͤr ſich zu gewinnen und den 
Einfluß der Legitimiſten zu ſchwaͤchen. Um dage⸗ 
gen auf der anderen Seite den Uebergriffen der 
Geiſtlichkeit moͤglichſt entgegenzuarbeiten, hat ſich 
in dem Viertel des Palals⸗Ropal ein katholiſcher 
Zirkel gebildet, der hauptſaͤchlich aus den Profeſſo⸗ 
ren der Philoſophie und anderen Gelehrten beſteht. 


2 


Die Qudtidienne, welche heute von der Exiſtenz 


dieſes Klubbs Notiz nimmt, iſt ſehr verdrießlich 


darüber, daß er ſich nicht zu kirchlich propagandi⸗ 
ſtiſchen Zwecken, ſondern nur in der Abſicht gebil⸗ 
det hat, um die Geiſtlichen für die Intentionen der 
Juli⸗Regierung zu gewinnen.“ i 
Man lieſt im Toulonnais aus Algier vom 
30. „Geſtern fand der Abmarſch nach Blidah ſtatt. 
Die Truppen brachen um 5 Uhr auf; die Gelunde _ 
heits⸗Beamten, die Rechnungsführer und der Gene⸗ 
ralſtab um Si; Uhr, der General-Gouverneur folgte 


um 10 uhr. Er wird ſein Haupt⸗Quartier in Blidah 


nehmen, bis die Beſatzungen von Medeah und Mi⸗ 
liana gewechſelt ſind, und dann nach Algier zuruͤck⸗ 


kehren, wo der Herzog von Aumale binnen kurzem 


erwartet wird. Dieſe Expedition ſollte ſchon einige 
Tage früher ſtattfinden, ward aber durch ſchlechtes 
Wetter aufgehalten; heute iſt lichter Sonnenſchein. 
— Der General⸗Gouverneur hat die Anzahl der 
Caffetiers und Schankwirthe in Algier beſchränkt 
und die Konzeſſionirten nachher loſen laffen, welche 
von ihnen für Militairs ausſchaͤnken dürfen und 
welche nicht. Die vom Gluͤck nicht Beguͤnſtigten 
erheben jetzt ein großes Geſchrei.“ 5 f 
Man verſicherk, das Miniſter⸗Conſeil habe ges 


* 


kn e ploffen daß die Hafenarbeiten zu Algier, 
1905 SEHR des Herrn Raffeneau „ mit großer 
Thöͤtigkeit betrieben werden ſollen. i 


Es finden wieder zahlreiche Verabſchiedungen in 


er Land- und See: Armee ſtatt. Alle Straßen in 
= Umgegend von Paris ſind mit Matrofen und 


Soldaten bedeckt, die in ihre Heimath zurückkehren. 


it einigen Tagen wird die Hauptſtadt von 
0 1 Sterbligteit heimgeſucht. Die Aerzte 
haben einige Cholerafalle beobachtet, deren Symp⸗ 
tome weniger ſchrecklich find, als zur Zeit ihres 
erſten gange 
i il 18323 wir 0 troc 
le, wie in jenen ſchrecklichen Tagen. Die Hos? 
pitaler von Paris ſind mit Kranken angefüllt. In 
jedem Afrondiſſement ſteigert ſich die Sterblichkeit 
feit einigen Tagen auf 30 Perſonden täglich, welches 


it zehn 
Re 2” Großbritannien und Irland. 
London den N. April. Am . e. 2 
bei der Königin in Buckingham Palaſt, und Ihre 
Majeſtät ertheilte mehreren Generalen und Admira⸗ 
len Deedrätionen des Bath⸗Ordens. Vorgeſtern 
hielt die Königin den erſten Cercle dieſer Sailon im 
St. James⸗Palaſt, bei welcher Gelegenheit Ihrer 
n ee - Sf 
urden, Geſtern gaben die Herzoge von Norfo 
un von Cleveland und der Marquis von Hertfold 
die Von ihren verſtorbenen Vätern getragenen Ho⸗ 
ſenband Orden in die Hände der Königin zurück. 
Die hieſigen Blätter theilen jetzt die ren 
iſte der Offiziere und Aerzte mit, von denen man 
0 95 ſie in Afghaniſtan ſeit dem Be⸗ 
2. November getoͤdtet 
der Geſandte Sir W. 
„Mac Naghten; der Brigadier Anquetil, welcher 
a d Le ppen kowmandirtez die Oberſt⸗ 
L 1 


Robinſon, Macrae, Codrington, Broadfort, Spot⸗ 
0 üg Ki Mackintoſh, Tee⸗ 
bon und Woodburn; die Lieutenants Sturt. Nas 
ban, Naftray, Golding, Wheeler, Laing, Walker 
Fähuriche Salisbury, Gordon, 
ö Masgartney; die Doktoren Duff, 
Bice, Macgrath, Cardew und Bird, zuſammen 


ch, 


ſchof von Jeruſalem in einer feiner neueſten Num⸗ 


rz iſt; folglich Können fie den 
abe en e ee 


Die Witterung ilt dieſelbe, wie 
haben eine ſcharfe und trockene 


Jahren nicht ſtattgefunden hat. RER 
Am Miktwoch war Cour 


den.“ 788 


Majeſtät auch mehrere fremde Damen vorgeſtellt 


Hoheit der Prinz von Hranien am 


h Kui Hufſchlag d 100 a 
nahe am Knie, einen Hufſchlag durch ein Pen 
erhielt. Der part des AR n ver Bit Ma 


366 Br? 


die man noch nicht kennen konnte, die Rede gewe⸗ 
ſen iſt, nicht widerſprechen. 
kein Wort oder Ausdruck enthalten, welcher zu der 


Allein es iſt darin 


Meinung berechtigte, daß ihm irgend eine Unbill 
zugefügt worden ſey; ihm Ges ſcheint die 
dort gegen ihn gehegte Stimmung in jeder Hinſicht 
befriedigend zu ſeyn, und das Benehmen der Be⸗ 
hoͤrden war nicht exmuthigend fur ihn. Auch haben 


wir verſchiedene Briefe von anderen Perſonen, wel⸗ 
che zu dieſer Miſſion gehoren, die uns zu denſelben 


Ahſichten berechtigen.“ 

Zur Betätigung der Richtigkeit der hier gegebe⸗ 
nen Anſicht theilen wir noch folgende zwei Stellen 
aus einer Syriſchen Korreſpondenz der Times mit: 

„Wir find ſo gluͤcklich, zu finden, daß Biſchof 
Alexander von Tahir Paſcha und den’ Behörden 
zu Jeruſalem mit der groͤßten Aufmerkſamkeſt bes 
handelt wird und auf das freundlichſte von Grie⸗ 
chen und Armeniern empfangen iſt“ “ 
Obgleich von Konſtantinopel noch kein Ferman 
eingetroffen war, um zu der Erbauung einer profes 
ſtantiſchen Kirche die noͤthige Vollmacht zu erthei⸗ 
len, ſo hegte man doch die Hoffnung, daß dagegen 
keine weiteren Einwendungen gemacht werden wärs 


Die Erzaͤhlungen von Beleidigungen, welche dent 
Biſchof Alexander widerfahren ſeyn ſollten, wur⸗ 
den zuerſt durch Franzoͤſiſche Blatter in Umlauf 
geſetzt, und wir geriethen darüber einigermaßen in 
Erſtaunen, daß ſie bei einigen unſerer Zeitgenoſſen 
fo leicht Glauben fanden, da dieſe ſich doch hatten 
erinnern ſollen, daß von den zwei Parteien, in 
welche ſich die Franzoͤſiſche Preſſe theilt, die eine die 
Miene annahm, die Errichtung eines proteſtantiſch⸗ 
Engliſchen Bisthums in Jeruſalem aus politiſchen 
Gründen anzugreifen, wahrend die andere fie im 
Intereſſe der Römiſch⸗katholiſchen Kirche haßte, 
Pede aber, ihrer Gewohnheit nach, ihren Geſin⸗ 
nungen auf Koſten der Wahrheit freien Lauf ließen. 
Mir wollen hiermit keinesweges geſagt haben, daß 
die Gerüchte von den angeblichen Beltidigungen 
und lächerlichen Dingen, die man ſich gegen den 
Biſchof erlaubt haben ſoll, von hier aus veranlaßt 
worden wären, obgleich man ſich erinnern wird, 
daß die Sendung deſſelben unter uns felbft der Ge⸗ 
genſtand verſchiedeuer mißgünſtiger Deutungen ge 
weſen iſt.“ 53. 


an 
2 777 


e ech een ed en n 
Aus dem Haag den 8. April. Heute fand zu 


Feier des Geburtstages der Prinzeſſin Sophie, DIT’ 


lobten Braut des hier anweſenden ein 


j ßherzogs 
von Sachſen⸗Weimar, eine glänzende Parade der 


hieſtgen Garnifou auf der Dfalichbahn Haft. Es 
ach dabel der Anfall ereignet, daß Se. König! 
f Bir 


71 


4 


Flucht erg 


Stunden heft er ſich 
9% daß feine Befolger ihn ni 
ſich vom Ufer entfernen wurden. 
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die dadurch entſtandene Verletzung werde ohne ers 


hebliche Folgen ſeyn; fuͤr jegtaift jedoch eine große 

Geſchwulſt eingetreten, und der Prinz, der einen 

ſtarken Schmerz empfindet wird ſich mehrere Tage 

ganz ruhig verhalten muͤſſen. 272 9 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Unter den im verfloſſenen Monate 

vorgekommenen Verbrechen iſt folgendes als unge⸗ 


wohnlich hervorzuheben; Joſeph Eiſemund, ein 


mehrfach beſtrafter, aͤußerſt verwegener Verbrecher, 


welcher nach Abbuͤßung einer zweijährigen Zucht⸗ 


hausſtrafe vor mehreren Wochen nach Poſen zurück⸗ 
gekehrt war, hatte ſich der Obſervation zu entziehen 
gewußt, obdachlos mit ſchlechtem Geſindel ſich her⸗ 
umgetrieben, und ohne Zweifel an einigen mit be⸗ 
ſonderer Verwegenheit ausgeführten Diebſtaͤhlen 
Theil genommen. Er wurde aufgeſucht und am 8. 


Abends von dem Sergeanten Jablonowski um 


halb 11 Uhr an der Schrodka⸗Bruͤcke betroffen, als 
er im Begriff war, gemeinſchaftlich mit einem Frauen⸗ 
zimmer einen mit verſchiedenen Gegenſtaͤnden bes 
packten Korb fortzutragen. Da Eiſemund dem Ser⸗ 
geanten Jablonowski nicht Rede ſtehen, noch weni⸗ 
ger ihm folgen wollte, ſondern ſchimpfte und drohte, 
ſo faßte ihn dieſer beim Arm, um ihn zu noͤthigen, 
ihm aufs Polizei⸗Amt zu folgen. In dieſem Au⸗ 
genblick erhielt er durch den Korrigenden mit einem 
Meſſer einen Stich und Schnitt in die Backe, der 
bis in die Mundhoͤhle drang und bis an die Naſen⸗ 
flügel einige Zoll lang ſich fortſetzte. Jablonowski 
packte von Neuem zu, da er dem Verbrecher zu 
nohe ſtand, um den Säbel ziehen zu koͤnnen, und 
ließ nicht los, obgleich ihm durch einen neuen Streich 
die Lippen durchſchnitten und ihm demnaͤchſt ein 
Stich in den Kopf verſetzt wurde. Als er ſich nun 
über den Eſſemund warf, und die Hand mit dem 
Meſſer greifen wollte, ſchnitt ihm dieſer den Dau⸗ 
men bis auf den Knochen durch, und verſetzte dem 
Polizei⸗Sergeanten, der ihn jetzt mit beiden Armen 
umfaßte und die Oberarme zuſammendrückte, meh: 
rere Stiche in die Seite, durch welche die ganze 
Uniform zerfetzt wurde, und von denen einer auch 


in das Fleiſch drang und einen Blutverluſt herbei⸗ 


führte, in Folge deſſen der Polizeiſergeant Jablono⸗ 
bee e hinſtürzte. Zwei Ifraeliten, wel⸗ 
de des Weges kamen und über den Eiſemund here 
fichte erhielten auch Stiche und Schnitte ins Ge⸗ 


ſicht, und gleichergeſtalt erging es dem Nachtwaͤch⸗ 
ler, der zu Hülfe eilte und ihn ergreifen wollte. 


Auf das Geſchrei 
rere Near e 
viff, bei dem Eybina⸗ 


| Ufer hinabſprang 
und auf dem ſehr mor i fern 
1 morſchen Eiſe 


fortlaufend unfern 


er Lage 


in der Hoff⸗ 
e 
Dem war aber 


nung, daß ſeine Berfol 


der Betheiligten liefen jetzt meh⸗ 
et der Eiſemund die 


nicht ſo; man ſchaffte Laternen, ließ ſich an Seile, 
hinab und gewahrke den in Ef r Ri 9 
cher, der demnaͤchſt, vor Kälte erſtarrt, feinen Platz 
verließ, ſich ergab und ins Gefängnig abführen lie 

ha: eng tee f HER en geing { 
und mehrere Proben feiner Muskelktaft an den Tag 
1 5 8 5 ft an den Tag 

„Berlin den 14. April. Näͤchſten Sonnabe 

will ſich Se. Majeſtaͤt nach Brandenburg Da 
um der befondern Feier beſzuwohnen, welche daß 
dort liegende te Kuͤtaſſier-Regiment, aus Verans 
Uiſſung der vor 25 Jahren erfolgten Ernennung des 
Kaiſers Nikolaus zu ſeinem Chef, begeht. Auch 
unſere Prinzen werden, wie man hort, bei dieſer 
Festlichkeit zugegen ſeyn. — Der Konig von Hans 
nover findet ſeinen Aufenthalt in der hieſigen Re⸗ 
ſidenz ſehr komfortabel, Geſtern gab der König! 
Gaſt in feinem Hotel eine, glänzende Fete, woran 
nicht nur unſer Monarch und die Prinzen, ſondern 
auch die Prinzeſſinnen fo wie andere vornehme Das 
men und hohe Staatsbeamte Theil nahmen. — 


Mehrere hieſige Juden veranſtalten unter ihren Glau. 
bensgenoſſen Kollekten, um den Kölner: Dombau 
auch ihrer Seits foͤrdern zu helfen. Den Bene 
men zufolge iſt ſchon eine bedeutende Summe zu⸗ 
ſammen gebracht, und es ſollen viele Juden außer⸗ 
dem noch einen jährlichen Geldbeitrag zur Förd.⸗ 
rung dieſes großen Nationalwerks unterzeichnet haben. 


Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben? 

A. 05 N ei 5 „ 15 das Cixkular an die Kö⸗ 

nigl. Ober Präſidien, die Handhabun 
der Genfer betreffend, Fei eee 
ruck dieſes Cireulars. Preis 5 Sgr. 
iin, Bekanntmachung 
Es iſt neuerlich hier wieder ein toller Hund ein⸗ 
gefangen und getoͤdtet worden, nachdem derſelbe 
zwei Menſchen verletzt,, und, wahrſcheinlich auch 
mehrere Hunde gebiſſen hatte. 

Um weiteren Unglücksfällen dieſer Art vorzubeu⸗ 
gen, wird hiermit angeordnet, daß ſaͤmmtliche 
Hunde des hieſigen Polizel⸗Bezirks auf vier Wochen, 
von heute an gerechnet, ſicher angelegt werden. 
„Die frei ſumherlaufenden Hunde werden nicht als 
lein eingefangen, und wenn ſich binnen 24 Stunden 
kein Eigenthümer dazu findet, getödtet werden, 
ſondern der ermittelte Eigenthuͤmer derſelben ver⸗ 
fallt auch außerdem noch ‚für die Contravention 
gegen dies Publicandum in eine Geldbuße von 5 
Rihlr. oder achttägige Arreſtſtrafe. 


Das Publikum wird bei dieſer Gelegenheit auf die 


in den Hh. 92. bis incl. 101. enthaltene i 
er a Dliben 1895 und un 
feßlammlung» publizirten Sanitaͤts⸗Polizei⸗Regl 
ments au Mee genc 177 f 9: Po izei Reg ee 
Poſen den 44. April 181g. 
Könſgliches Polizei⸗Ofrectorfum. 


Eye 
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Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt 9 daß die dies⸗ 
1 Pferderennen am 27. und 28. Juni und 
die Thierſchau am 30. Juni hier in Poſen wer⸗ 
den abgehalten werden. Die feſtgeſetzten Modali⸗ 
täten und Bedingungen ſind aus dem bereits her⸗ 
ausgegebenen, den Herren Mitgliedern des Vereins 
mitgetheilten und bei den Herren Kreis-Landrathen 
einzuſehenden Programme erſichtlich. 

Poſen den 6. April 1842. 

Das Directorium des 8 für Bere 
beſſerung der Pferdes ꝛc. Zucht im Groß⸗ 
herzogthum Poſen. 


\ =  Mothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Fnowraclam. 


Das den Joſeph und Marianna v. Mlicki⸗ 
ſchen Erben zugehoͤrige Erbpachts⸗Vorwerk Jer⸗ 
zyce, abgeſchätzt auf 5457 Rthlr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tao xe, ſoll 
am 20ften Juni 1842 Vormittags 

um 10 Uhr 
40 ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenfen werden aufs 


geboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion ſpaͤte⸗ 


ſtene in dieſem Termine zu melden. 
ee den 5. November 1841. 


ekanntmachung. 

Die Direction der Neuen Berliner Hagel- 
Assecuranz Gesellschaft hat bei Eröffnung des 
diesjährigen Geschäfts uns zu Agenten für diese 
Gegend ernannt, 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntniss bringen, bemerken wir, dass die 
Fonds der schon seit 1832 bestehenden Ge- 
sellschaft sich auf die Summe von 
4468, a0 e 13 a 
belaufen, also den bei diesem Institut sich 
Versichernden jede mögliche Garantie darge- 
boten wird. 

Die:Jloyalen: Grundsätze und billigen Prä- 
mien der Gesellschaft setzen uns in den Stand, 
einer jeden Concurrenz zu begegnen. 5 

Mir halten unser Institut der Fheiloshme 
des betreffenden Publikums bestens empfohlen 
und sind gerne bereit, jede gewünschte fernere 
Auskunft über dasselbe zu geben. 

Doppel- Formulare zu Versicherungs- An- 
meldungen und die Verfassungs-Urkunde der 
Gesellschaft werden jederzeit verabreicht. 

Posen im April 1842. 
si @ebrüder Auerbach. 


achlaß⸗Auktion. 


Donnerſtag den 21ſten April 1 1 5 
von 10 Uhr ab, ſollen in der Büttelſtraße No. 7. 


& 


im Wernerfchen Hauſe eine Treppe hoch, meh⸗ 

rere Nachlaß⸗Sachen, beſtehend aus Moͤbeln, Bet⸗ 

ten, Wäfche, Kleidungsſtücken, und verſchiedenen 

anderen Gegenſtanden, an den Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung he, verſteigert werben, 
n ſch 

Hauptmann a. DO. und K. Aukt.⸗Comm. 


eee eee ee ee ed eee e eee 

Nun im gaͤnzlichen Beſitz der in jetziger 
25 Leipziger Meſſe eingekauften neueſten Parifer 5 

Damen Moden, iſt mein Damen⸗Putz⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft mit allen Neuheiten 
gegenwärtiger Saffon aufs Vollſtäaͤndigſte, 1 
Geſchmackvollſte und Preiswürdigſte aſſortirt. 
C. J a h N, % 


& 
& 


Poſen, alter Markt No. 52. 
RER EIER 


Von der Leipziger Meſſe retournirt, empfehlen 
wir einem hochverehrten Publikum unfer vollftäne 
dig aſſortirtes Lager Pariſer Moden, beſtehend in 
Hauben, Hüten, Blonden, Kragentüchern u. ſ. w. 
in neueſter Fagon, zu den ſolideſten Preiſen. 

Poſen den 19. April 1842. 

Geſchwiſter Carp, . No. 2 


Die neu efabtirke 
Mode⸗ und kurze Waaren⸗Handlung 


von Marcus Moſes, 
Markt⸗ und Neue⸗Straßen⸗Ecke No. 70., a 
empfiehlt ihr aufs reichhaltigſte aſſortirte Lager von 
Tüllen, Blumen, Baͤndern, und allen moͤglichen 
Nähſachen, zu auffallend billigen 1 und 
verſpricht reelle und prompte Bedienung. 
Poſen den 18. April 1842. 


\ Offene Seele 
Ein junger Mann, moſaiſchen Glaubens, ber in 
einem Kolonjalwaaren⸗Geſchaft bereits conditio⸗ 
nirte, im Rechnen, ſo wie eine Korreſpondenz zu 
führen ſich mächtig fühlt, eine ſchoͤne Handſchrift 
ſchreibt und das zwanzigſte Jahr erreicht hat, kann 
ſofort ein Unterkommen finden. Das Nähere hier⸗ 


über iſt zu erfahren beim Kaufmann A. J. Flatau 


ier. 
Poſen den 4. April 1842. 


——AA P P—P—————õ 
Auf dem Graben No. 26. iſt eine pbnung in 


der Bel⸗Etage, beſtehend aus 4 Piecen, 2 


Stuben, Küche, Speiſekammer, Vodengelaß, Kel⸗ 
ler und ee vom iſten BE d. J J. zu ver⸗ 
miethen. Beb nel 785 
* Vier Schock der beſten Sort Aep 

und Herzkirſch⸗Baume find 15 Markin Nro. or 
beim Schänker Herrn Hunger Sa zu verlaufen. 


